
Lebendige Kirche 2030
Denkanstöße für einen geplanten Wandel 

der kirchlichen Arbeit

Blick vom Oesel bei Klein Denkte in Richtung Süden auf den Brocken
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Einsetzung der Lenkungsgruppe
Planung des Beteiligungsverfahrens

Beteiligungsverfahren

Einarbeitung 
der Rückmeldung

Konzeption 
der strategischen Projekte

Beratung und Beschlussfassung  der Landesynode
über die strategischen Ziele 

und Projekte zu ihrer Umsetzung

Umsetzungsprozesse
mit weiterer Beteiligung

Beschluss der Landessynode für einen Zukunftsprozess



Finanzen

Sachmittel und Personalstellen

Arbeitsabläufe

Organisations- und Leitungsstrukturen

Ziele und Prioritäten

Innere Ideale und Kirchenbilder

Standorte und Gebäude



Mitgliederentwicklung

Quelle: Kirchenamt der EKD (2018), eigene Berechnung.

Demografie
(-27%)

Projektion

2060

Ist-Zahlen

2017

Der Mitgliederrückgang basiert hälftig auf demografischen Faktoren 
und auf Tauf-, Austritts- und Aufnahmeverhalten.

andere
Faktoren
(-27%)

2030
260.000 Mitglieder



Kirchensteueraufkommen (ohne Abgeltungssteuer)

* Dynamisierung Ausgabenniveau: 70% Löhne/Gehälter, 20% Baukosten, 10% Verbraucherpreise
Quelle: Statistisches Bundesamt (2018), Kirchenamt der EKD (2018), eigene Berechnung. 

2060

-55% Kaufkraft

2035

-30% Kaufkraft

Um das Ausgabenniveau des Jahres 2017* halten zu können, müsste das 
Kirchensteueraufkommen 2060 157 Mio. Euro betragen. Die Kirchensteuerkraft 
2060 entspricht damit 50% des Niveaus von 2017.

2021–2030
- 17 % real
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Durchschnittlicher Gottesdienstbesuch 
1990–2018

-55 %

4 % der Mitglieder

3 % der Mitglieder



Amtshandlungen 1990–2018
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Taufe Trauungen Beerdigungen Konfirmierte

- 47 %

- 64 %

- 23 %

- 29 %





Sind Sie Mitglied einer Religionsgemeinschaft?

Prozentualer Anteil der Befragten, die mit „Nein“ antworteten 

1981 1990 1999 2008 2017
Deutschland 9,3 31,9 39,6 46,1 47
Österreich 14,5 12,4 17 26
Schweiz 26,8 33,3

Niederlande 38,1 49,3 55 47,4 52

Frankreich 28,8 38,5 42,5 48,8 61
Spanien 9,4 13,9 18 24,1 47,2
Italien 7,1 15,4 17,8 19,4 44,7

Dänemark 5,8 8,4 10 12 37,6
Schweden 6,9 18,2 25,3 32 29,9
Norwegen 4,1 9,8 21 50,7
Finnland 11,1 11,7 23,6 15,3

Groß Britannien 10 43,3 15 41,9 62,3
Irland 1,3 3,9 6,9 11,4

Polen 3,7 4,6 4,5 33
Tschechien 60,3 64,5 69,4 88,8
Ungarn 41,7 42,1 46,5 86,3
Estland 87 75,7 66,1 95
Serbien 30,4 94,7
Russland 48,1 36 96,3

USA 6,2 22,7 26
Kanada 10,8 26,1 29

Quellen: Europoean Value Center, Pewresearch Center, Global Attitude Survey



Sind Sie ein religiöser Mensch?

Prozentualer Anteil der Befragten, die mit „Nein“ antworteten 

1981 1990 1999 2008 2017
Deutschland 30,8 36,1 41,1 47,8 34,5
Österreich 16,6 17,4 31,4 31,7
Schweiz 31,4

Niederlande 26,6 34 32,2 29,3 44,6

Frankreich 36,1 38,1 39,1 39,6 35,8
Spanien 31,8 30,8 34,6 33,5 35,6
Italien 11,2 12,2 11,6 10 16,2

Dänemark 25,2 23 18 20,9 30,2
Schweden 59,2 61,6 54,6 52,3 52
Norwegen 48,9 49,6 49,2 52,4
Finnland 38,6 32,7 38,5 38,2

Groß Britannien 40,4 38,3 53,2 45,3 47,9
Irland 32,9 27 22,4 30,2

Polen 2,7 4,5 9,3 10
Tschechien 52,8 46,6 49,7 49,3
Ungarn 39,4 36,9 42,7 37,2
Estland 75,6 52 49,4 54,4
Serbien
Russland 28,3 18,5 15,2

USA 15,8 15
Kanada 22 26,5

Quelle: European Value Study
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Interne Faktoren der Vitalität des 
kirchlichen Lebens

• Erfahrungen mit der befreienden Kraft des Evangeliums

• Erfahrungen von Gemeinschaft in Freiheit

• Kinder- und Jugendarbeit

• Glaubwürdigkeit des Zeugnisses

• Möglichkeit zum ehrenamtlichen Engagement



Grafik: Jenny Nehrdich

Phasen des Wandels



1. Wir vertrauen auf Gottes Wort.

2. Wir stellen uns den Realitäten. 

3. Wir vertiefen unser geistliches Leben.

4. Wir arbeiten an der Kultur des gottesdienstlichen 
Lebens. 

5. Wir stärken religiöse Bildung.

6. Wir fördern die enge Verbindung von Kirche und 
Diakonie.

Leitsätze zum kirchlichen Leben



Leitsätze zum kirchlichen Leben

7. Wir richten die Arbeits-, Sozial- und Organisationsfor-
men von Gemeinden und allgemeinkirchlichen Arbeits-
felder an der sich verändernden Lebenswelt aus. 

8. Wir sind medial gut aufgestellt.

9. Wir arbeiten über alle Berufsgruppen und Ebenen 
hinweg teamorientiert zusammen. 

10. Wir bieten gute Rahmenbedingungen für 
ehrenamtliches Engagement.

11. Wir sind effizient organisiert.

12. Wir sind finanziell solide aufgestellt.



Kritische Diskussion
zu den Herausforderungen, Themen und Zielen 
eines geplanten Wandels der kirchlichen Arbeit

1. Wo stimme ich zu?

2. Was möchte ich ergänzen oder korrigieren?

3. Was sehe ich völlig anders?



Und siehe, ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende.

Mt 28,20


